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«uf da> „Lagedlatt- , welcher « lt
« u»nah« e Montags täglich erscheint
nehmen all» Kaiser !. Postämter zum
Pret» von Ml . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
g« Ml 2,25 frei in« Haus gegen

Lorauibezahlung, an,

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Micher SW» fiir Amtliche Kaisers Mzi . «.

Rehme« « iswSrts «ll« XnnonceiK
Lüreaus , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalten » Lorpuszeil» oder der««
Xaum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für » uswärtig « mit 15 Pf .

Serechnet . Reklamen SS Pf .

249.

SrMprinMstraße Rr» L.
. KtMk», Arie fiir die SrxmÄe» DrißsdtMe»- «. - s»t.

17. Jahrgang.
J « ser,te för die l «» f - « de A « « « es W«r » SK »1« W8trßs « S L Uh * sAtzes «» SKM»« « s8 , srHhep « Werde « » srtze » erSete « .

Freitag den 23 Oktober 1891.
MM

" Für die Monate November und Dezember eröffnen
wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshaven -* Tageblatt ",
amtliches Organ der hiesige« Behörde«.

Der Abonnementspreis für die Monate November und De¬

zember beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post

bezogen Mk . 1,40 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabhölende
Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

Die Deutsche Kaiserin Auguste Victoria .
Heute am 22 . Oktober tritt Ihre Majestät die Kaiserin in

ihr 33 . Lebensjahr . Die Kaiserin erscheint uns in der heutigen an¬

spruchsvollen Zeit in verschiedenen Lichtpunkten und Eigenschaften
und einmüthig ist das deutsche Volk in seinem Lobe , daß in der

höchstgestellten Frau im Reiche die beste Mutter , die liebevolle
Gattin , des Reiches sorgliche Mutter , die fromme Hausfrau zu
preisen sei . Die patriotische Poesie hat seit Jahren das Ideal
des von der neuen Kaiserin gehegten und gepflegten Familien¬

glücks gepriesen und damit den natürlichen Gegensatz betont , in

welchen die neue Zeit , die Aera Jung -Hohenzollern von selbst zu
jener historischen Trauer - und Schmerzenszeit getreten ist, welche
die Jahre 1888 bis 1891 zu einer Aera der Prüfungen und

Passionsstationen gemacht haben , denen gegenüber nur die Resig¬
nation die richtige Ruhe und den Trost für schmerzliche Seelen¬

stimmungen bewahrt hat . Das deutsche Volk zeigte mit der

Kaiserin die Ergebung in alle Schicksalsschläge und begriff den

Trost im Worte der heiligen Schrift , daß das , was Gott beschie-

den , wohlgethan sei . Der fromme Sinn der Hohenzollern war

eben das köstlichste Erbtheil derselben und zwar der zu den

Thronen berufenen deutschen Kaiser und Kaiserinnen und die

Uebereinstimmung auf dem Thron in diesem herrlich voranleuch¬
tenden Gottvertrauen , das ist und bleibt die herrlichste Zier im

Diadem der regierenden Kaiserin . Darin ist sie einig im Grund

der Seele mit ihrem kaiserlichen Hausherrn und obendrein hat sie

ihr Haus wohlbestellt und bereitet . Darum sehen wir in from¬

mem Gemüth Gottes Gnade mit dem ganzen Kaiserhause und er¬

hoffen an des Kaisers Seite Glück und Wohlergehen ; das Volk

ergriff jene Vertrauensruhe , wie sie das Haupt der Hohenzollern -

Familie in den Worten zu Merseburg erfüllte ; wir müssen er¬

tragen , wenn es uns beschieden wäre , zu kämpfen , jene zuversicht¬

liche Siegeshoffnung , die Wilhelm II - in dem berühmten Apell

an seine Brandenburger auf dem Provinziallandtage zu Berlin

richtete und die bei einem neuen Aufrufe an das deutsche Volk

einen Ruf wie Donnerhall als Echo finden würde .

Unsere Kaiserin aus dem Stamme der treuen Holsten ist
eine echte Friedenskatserin , wie unser Kaiser Wilhelm II . ein

Kaiser des Friedens und der Arbeit ist , er kennt keine Faser des

Herzens , die Haß oder Zwist , Bitterkeit oder Rache , Feindschaft
oder Groll in sich trüge , sein Herz ist duldsam und versöhnlich ,

entgegenkommend und dem idealen Fortschritt zugeneigt . Der

Verkehr und die Arbeit , der Vertrag und das Uebereinkommen ,
die Arbeit und die Wohlfahrt , das Glück und der Friede , das

sind für das Reich und für die Welt das Ziel des Kaisers und

die Herzen von Kaiser und Kaiserin schlagen in diesem einheit¬

lichen Programm zusammen , zwei Herzen und ein Schlag !

Freilich , es sei ferne von uns , an jener milderen Richtung
des Fuhlens und Denkens zu mäkeln , welche das historische Bei¬

spiel der historischen Schutzpatroninnen Preußens , einer Königin

Louise und Kaiserin Augusta , wie das Beispiel der Kaiserin

Friedrich und unserer gegenwärtigen Kaiserin Auguste Viktoria

darthun , von jeher in der Sorge und der Pflege der im Felde
erkrankten und verwundeten Krieger eine Samariterberufsaufgabe
der Fürstinnen gesehen haben , hierin traut wohl jedes deutsche

Herz gleich dem Herrn Professor Esmarch in Kiel , dem sach¬

kundigen Verwandten unserer Kaiserin , dem Organisator des

Samariterwesens im Felde unserer Kaiserin nicht nur denselbeu

Eifer und den edlen Willen zu , gleich jenen historischen Vor¬

bildern zu trösten und zu helfen , sondern auch das gute Herz
und das innige Mitgefühl , welche die Bedingung der Hülfe und

des Segens in Noth und Gefahr sind .
Von der Liebe zum Volke , die in unserer Kaiserin wohnt ,

ist ein treues und starkes , ein glaubendes und vertrauendes Volk

fest überzeugt und mit Recht lobt man es als Gottes gütige

Fügung , daß Kaiser und Kaiserin gleich treu und muthig zusam¬
menstehen und erfüllt sind von den hohen Aufgaben , welche ihnen
von einer neuen großen Zeit bestimmt zu sein scheinen . Möge
Gott dereinst ihr treues Zusammenwirken zum Besten des Volkes

behüten und segnen !

DentfcheS Reich .
Berlin , 21 . Oktober . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser und die Kaiserin hatten gestern den Porträtmaler Professor
v . Lenbach mit einer Einladung zur Mittagstafel beehrt . Nach

Aufhebung der Tafel gewährte der Kaiser demselben eine Sitzung ,
die bis etwa 4 ^/z Uhr ab mit dem Chef des Marinekabtnets ,
Kapitän z . S . Fryrn . v . Senden -Bibran , der alsdann auch mit

einer Einladung zum Thee beehrt wurde . Heute Morgen unter¬

nahm der Kaiser einen Spaziergang , arbeitete von 10 bis 11 ^
Uhr mit dem Chef des Civilkabinets , und empfing 1 Uhr den
General der Infanterie v . Verdy du Vernois , der sich mit dem
Orden xorw 1s inörits , den er kürzlich erhalten hat , beim Kaiser
meldete und gleichzeitig ein von ihm verfaßtes und demnächst im
Druck erscheinendes Werk : „ Studien über den Krieg " überreichte .

— Ein Extrablatt des „ Militärwochenblatts " theilt mit , daß
der General v . d . Burg zur Disposition und gleichzeitig Lin sriits
des 1 . Garde -Feld -Artillerie -Regiments gestellt ist . Generallieu¬
tenant v . Blomberg ist zum Kommandeur des 2 . Armeekorps ,
Generallieutenant Vogel v . Falckenstein zum Kommandanten der
5 . Division , Generalmajor von Goßler zum Direktor des Kriegs -

departements im Kriegsministerinm ernannt . Generaladjutant v.

Wtnterfeld ist von der Dienstleistung bei dem Prinzregenten Al -

brecht entbunden . Prinz Heinrich LH Reuß ist zum Komman¬
deur der 2 . Garde -Dragoner ernannt . Generalmajor Otdtmann

ist mit der Führung der 8 . Division beauftragt , an seiner Stelle

ist General v . Schweinichen zum Inspekteur der Jäger und

Schützen ernannt .
— Der Kaiser ernannte die Wirklichen Legationsrüthe

und Vortragenden Räthe v . Aichberger und v. Kiderlen -Wächter

zu Geheimen Legationsräthen .
— Das kaiserliche Handschreiben an Se . Excellenz Helmholz

lautet : Es gereicht Mir zu großer Freude , Ihnen einen be-
onderen Beweis Meiner aufrichtigen Verehrung und Bewunde¬

rung zu Theil werden zu lassen , indem Ich Sie zum Wirklichen
Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz ernenne . Sie haben ,
Ihr ganzes Leben zum Wähle der Menschheit einsetzend , eine

reiche Anzahl von herrlichen Entdeckungen für deren Nutzen voll¬

bracht . Ihr stets den reinsten und höchsten Idealen nachstreben¬
der Geist ließ in seinem hohen Fluge alles Getriebe von Politik
und der damit verbundenen Parteiungen weit hinter sich zurück.

Ich und Mein Volk sind stolz darauf , einen solch bedeutenden

Mann unser nennen zu können . Ich habe den Geburtstag
Meines heißgeliebten und unvergeßlichen Vaters zu dieser Aner¬

kennung gewählt , wohl wissend , wie hoch er Sie schätzte und ein

wie treu ergebener Freund und Unterthan Sie ihm waren .

Möge Gott uns Ihr theures Leben noch lange zum Wohle

Deutschlands und der gesammten Welt erhalten
Ihr wohlaffectionirter König

Wilhelm R .

Hierauf ist folgende Antwort ergangen .
Seiner Majestät dem Kaiser und König .

Neues Palais .
Euerer Majestät huldvolle Worte , womit ich im Augenblick

der Abreise nach Frankfurt a . M . die allergnädigste Ernennung

zum Wirklichen Geheimen Rath am heutigen Gedenktage unseres

unvergeßlichen Kaisers und Königs Friedrich erhalten habe , sind
mir tief ergreifend und beglückend . Gestatten Euere Majestät ,

daß ich diese hohe Auszeichnung als nicht nur meiner Person ,
sondern der Wissenschaft im Allgemeinen verliehen ansehen darf .

Wenn es mir vergönnt war , etwas , soweit meine Kräfte reichten ,

zum großen Bau der Wissenschaft beizutragen , so geschah dies , ge¬

fördert durch den hohen Schutz , den diese und ich mit ihr durch
drei Generationen unseres hohen Herrscherhauses erfahren haben .

Gestatten Eure Majestät , meinen allerunterthänigsten Dank zu

Füßen zu legen . H . von Helmholtz .
— Verschiedene Zeitungen berichten , die Reise des Königs

Karl von Rumänien nach Berlin werde in zuständigen Kreisen
als eine völlig gesicherte Thatsache betrachtet . Man nimmt an ,
daß der König in der zweiten Hälfte der nächsten Woche ein -

treffen und etwa 3 bis 4 Tage in Berlin und Potsdam ver¬

weilen wird .
— Zu Ehren des Oberbürgermeisters v . Forckenbeck und des

Professors Dr . Virchsw fand heute im Festsaale des Rathhauses
ein Festmahl statt , v . Forckenbeck brachte einen Toast auf den

Kaiser und die Stadt Berlin aus . Pofessor Vtrchow schloß seine

längere Rede mit einem Toast auf beide städtische Körperschaften
— Die heutigen Morgenblätter beschäftigen sich mit einer

Berliner Meldung der „ Saale Zeitung "
, nach der Se . Majestät

der Kaiser von den Einzelheiten des Heinzeschen Mordprozesses
auf Jagdschloß Rominten „ zufällig durch die Lektüre eines hoch
konservativen Blattes und auch auf anderem Wege Kenntniß er¬

langt hätte " : „ Das geschilderte Berliner Sittenbild hat nicht
verfehlt , auf den Monarchen den allerpeinlichsten Eindruck zu
machen . Im Verfolg dieser Kenntnißnahme hat er inzwischen
an Herrn v . Schelling ein sehr eindringlich gehaltenes Telegramm
gelangen lassen , mit der Aufforderung sofort und auf wirksame
Weise Abhilfe zu schaffen und besonders mit dem überhandneh¬
menden Zuhälterwesen durchgreifende Auskehr zu halten . Diesen
Kaiserlichen Anregungen entsprechend ist am Donnerstag im Justiz¬
ministerium eine Konferenz zusammengetreten , woran außer dem

Minister der Justiz und des Innern auch der Polizeipräsident ,
von Berlin , Freiherr v . Richthosen , Theil nahm . Das Ergebniß
der Berathung ist bis zur Stunde noch nicht bekannt . "

— Die deutsche medictnische Wochenschrift (Herausgeber Ge¬

heimrath Dr . S . Gutimann , Verlag Georg Thieme , Berlin -

Leipzig ) bringt in der morgen zur Ausgabe gelangenden Nr . 48

von Robert Koch : „ Weitere Mittheilung über das Tuberkulin . "

Koch giebt die Befunde seiner Untersuchungen , um das in dem
Tuberkulin enthaltene Prinzip zu isoliren und um es frei von

jenen Stoffen zu machen , denen man störende Nebenwirkungen
zuschreiben zu müssen glaubte . Die nach jedem chemischen Ein¬

griff erhaltenen Produkte prüfte Koch auf ihre Wirkungsweise am

42 Um s Glück !

Roman von Georg Höcker .
(Fortsetzung .)

Mit weit ausholenden Schritten durchmaß der Bauer de»

Wald .
Es war ihm noch unklar, , was in der nächsten Zeit ge¬

schehen mußte . — aber irgend etwas mußte sich ereignen , das

stand bei ihm fest. Seine Stellung im Bühelhofe war - urch
den heutigen Auftritt eine ungleich schwierigere geworden . Die

Bäuerin schwieg zwar darüber , dessen war er gewiß , aber einen

Bodensatz von Schamgefühl besaß Rudi Miklau doch noch ; es

graute ihm davor , unter den höhnendem verächtlichen Blicken

Frau Afra ' s noch länger dahinleben zu müssen .

So sehr war er in Sinnen und Grübeln verloren , daß er

gar nicht auf den ebenfalls bergabwärts humpelnden Pilzsepperl ,
den er bei einer Wegkrümmung überholt hatte , achtete , sondern

grußlos an demselben vorübereilen wollte .
Aber da brachte ihn die krächzende , heisere Stimme des

Hausirers zur Besinnung .

„ He , Miklau , Bauer , das ist gut , das ist fein , daß ich Euch
treff '

, — Hab' g
' rad ' runter kommen wollen in den Bühelhos ,

— so haltet doch, rennt doch nit , als ob Jhr ' s bezahlt kriegt ' !"

kreischte der Pilzsepperl ein über das andere Mal ,
Rudi Miklau fuhr herum , hell lodernde Wuth leuchtete aus

seinen Augen , sodaß der Hausirer erschreckt zurückfuhr .
„ Thut mir nur nix , — was ist mit Euch los , — Ihr

seht gar schiech aus, " meinte der Pilzsepperl , ängstlich vor dem
Bauern zurückweichend .

Rudi Miklau kam zur Besinnung ; er athmete tief auf und
es war ihm , als ob ein jäher Rausch aus seinem Gehirn ent¬

schwinde . — „ Dir 'was thun ? " meintL er schnell seine gewöhn¬

liche Ruhe zurückgewinnend . „ Da müßt '
ich schief gewickelt sein ,

meiner Seel '
, ich denk' nit d ' ran . — Was rufst mich an ? —

Hab
' kein' Zeit mit Dir zu reden jetzund !"

„ Bauer , hört nur , ich Hab
' auch froh ' Botschaft für Euch, "

lachte der Pilzsepperl . „ O jeh , wer hätt 's denken können , —

den armen Heini , — so ' n Unverstand , — den reichsten Jung -
baüern weit und breit setzen

' s gefangen , als wenn er den För¬
ster hätt ' verschießen können , — hatte 's nit nöthig , meiner
Seel , — hab 's heut ' früh erst erfahren , — müßt wissen , ich
war zwei Nacht ' im Wald , Hab' Wurzeln gesucht , — wißt Ihr
gegen die fallende Sucht , — ein schwierig Ding — drei Vater¬
unser muß man beten zuvor und dann dreimal ' rumgeh 'n , um
den Platz , wo man sie finden will und Hernachen am Kreuzweg

'

muß 's sein , wo die Geister Hausen , da muß man bei jedem Spa¬
tenstich dreimal Erd ' über die linke Schulter werfen und Gott
Vater dabei rufen und Sohn und heilig ' Geist — wißt Ihr ,
Bauer , dann hat der Leibhaft

'
ge kein Anrecht über Einen , -

vor Jahren hat 's mal ein And 'rer verabsäumt , am Morgen
haben

' s ihn gefunden am Kreuzweg , starr und todt , und 's Gesicht
war ihm im Nacken gesessen. — Jawohl , ich hab 's nit geseh

' n ,
aber mein Urgroßvater selig . — "

„ Laß mich aus mit Deinem dummen Schnack , Du Hader¬
lump ! " begehrte Rudi Miklau wieder zornig werdend auf . „ Und
mit Deiner Wurzelgräberei kannst Dich nur aushängen . — Ich
wollt '

, Du hätt 'st ein ' Wurzel , womit ich die Leut ' nach meinem

Sinn zwingen könnt '
. Hernachen wollt '

ich Dich fürstlich
' lohnen . "

„ Da könnt '
ich viel Geld verdienen , Bauer, " lachte der

Händler auf , „ aber mit Verlaub , so
'n Wurzelkraut behielt ich

schon für mich . — Hihi , was meint Ihr , was dann der Pilz¬

sepperl den schön' Madeln weit und breit in der Rund gar gut

gefallen würd ' — aber Scherz bei Seit '
, " setzte er hastig hinzu ,

als der Bauer sich mit einer unmuthigen Bewegung zum Gehen
wenden wollte . „ Von Eurem Heini tst 's ja , was ich sagen will ,
hab ' s erst heut ' Früh erfahren und Hab' gleich gedacht , jetzt

machst Dich auf und gehst auf den Bühelhof und bringst den

braven Leut ' die froh ' Botschaft — daß der Heini 's gar nit

gewesen sein kann . "

Der Bauer fuhr herum , finsteren Blickes starrte er den Pilz¬
sepperl an . — „ Was sagst Du ? " keuchte er .

„Daß der Heini ' s gar nit gewesen sein kann !" wiederholte
der Hausirer , während sein tausendfältig gefurchtes Gesicht ein

eigenartiges Lächeln durchzuckte . „ Gelt , das g' freut Euch . —

Ja , wie sich
' s manchmal so trifft in der Welt , muß da der Ptlz -

sepperl auf den Einfall kommen , Nachts Wurzeln zu graben im

Wald — und wißt Ihr , wo 's gewesen war , gar nit weit ab

von hier , beim Hinkelsbühel , — Ihr wißt ja , wann man vom

Dorf auf ' n kürzesten Weg in die Waldschänk ' kommen will , Her¬

nachen geht man d' rüber — 's ist ' ne verrufene Gegend , die

Geister Hausen dorten und Nächtens , wann ' s unten auf der Dorf -

kirch' zwölf Uhr schlägt , geht der Böse spazieren — ich also denk'

an nix Böses , da rauscht 's durch den dunklen Wald , hatt ' die

Dorfuhr eben elf schlagen hören — trab , trab , kommt 's her , daß

ich schon an mein arm ' Seelenheil denk' und bet ' ' neu Stoß¬

seufzer — dacht ' nit anders , als der Junker Satan kommt an¬

gesaust . — Aber Euer Heini war ' s , schien mir aus der Wald¬

schänk'
zu kommen und ging gar aufgeregt und schwatzt laut zu

sich selbsten , das war 'n lauter Verwünschungen , die er ausge¬
stoßen hat — 's ging wie 'n Feuerwind , kaum , daß ich ihn richtig
gesehen hätt '

, war er schon vorüber . G 'raden Wegs heim ist er
gestürmt . — Also wann er um die Zeit auf 'der Hinkelsbühel
war , Hernachen kann er doch nit just zur selben Stund ' auf den
Förster geschossen haben beim Kreuzerlurch , denn das ist ' ne gut '

Wegstund
' entfernt . " (Fortsetzung folgt .)



Thierkörper , um zu erforschen , ob der Stoff überhaupt noch vor¬
handen war , oder ob nur eine teilweise Trennung erzielt war .
Eingehend werden die Thierversuche geschildert , aus welchen man
mit Sicherheit auf das Vorhandensein oder Fehlen des wirksamen
Stoffes schließen kann . Nach den Versuchen übertrifft ein mit
60 pCt . Alkohol erhaltener Niederschlag alle auf andere Weiseaus dem Tuberkulin hergestellten Stoffe an Wirksamkeit und ver¬
hält sich so eonstant , daß man ihn als nahezu rein ansehen kann ;
vielleicht bildet er schon in Wirklichkeit das vollkommen isolirte
wirksame Prinzip des Tuberkulin . Sodann werden die durch
Versuche gewonnenen Thatsachen geschildert , welche sich auf die
Effekte des reinen Tuberkulin gegenüber dem Rohtuberkulin beim
Menschen beziehen . Es wurden zunächst einige Versuche an Ge¬
sunden angestellt und zwar an Aerzten . Bei allen war nach den
bekannten Reaktionen das Wohlbefinden nach 24 Stunden voll¬
ständig , oder doch nahezu wieder eingetreten . Mit entsprechend
niedrigen Dosen sind ausgedehnte Versuche mit dem gereinigtenTuberkulin an einer großen Zahl von Kranken im Krankenhause
zu Moabit angestellt worden . Die Ergebnisse gehen dahin , daßdas reine Tuberkulin von dem Rohtuberkulin sich in seiner Wir¬
kung nicht merklich unterscheidet ; diagnostisch und therapeutisch
bestimmte nur die Dosis den Effekt . Daran schließt sich eine
ausführliche Darlegung über die Herkunft , die Bereitungs - und
Anwendungsweise des Tuberkulins . Gleichzeitig wird aus Peters¬
burg gemeldet , daß das dortige militärllrztliche Ressort durch Cir¬
cular allen ihm unterstellten Hospitälern vorgeschrieben hat , die
Versuche an Kranken mit dem Tuberkulin einzustellen .

Erfurt , 21 . Okt . (Sozialdemokratischer Parteitag .) Die
Kommission hat Werner und Wildberger mit allen gegen elfStimmen ausgeschlossen . Von Werner sagt das Urtheil , daß er
sich nie ẑum Flugblatt bekannt , sich vielmehr immer hypothetisch
ausgedrückt hat um den Folgen seiner Aenßerungen für seine
Person vorzubeugen . So habe er als Redner der Oppositiondie Solidarität mit der Opposition verleugnet und nur für sich
gesprochen . Auerbach sei unwürdig (! !) die Partei zu vertreten .Er wurde jedoch nicht ausgeschlossen , sondern ist freiwillig ausge¬treten . Lamprecht , Richard Baginsky , die nicht anwesend , sollen
widerrufen oder ausgeschlossen werden .

Erfurt , 21 . Okt . Der Sozialistentag nahm den umgear¬beiteten Programmentwurf der Hauptforderungen an , der dem von
dem Parteivorstande vorgelegten entspricht , aber die Abschaffungder Gesetze fordert , welche die Frau öffentlich und privatrechtlichdem Manne unterordnen . Der alte Vorstand wurde wiedergewähltund sodann der Parteitag mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie
geschlossen.

5,684,845

9,047,064 Gulden ,
376,940 Gulden .

15,576,600
11,729,300 Gulden ,

621,000 Gulden .

18,497,700
12,856,900 Gulden ,

6 . 174,000 Gulden .

Wien , 20 . Oktbr . In dem Kloster zu Mayerling weihte
heute Vormittag der Erzbischof von Wien , Cardinal Gruscha , die
neu errichtete Volivkapelle . Hierauf wurde in derselben im Beisein
des Kaisers Franz Joseph die erste Messe gelesen . Nach Besich¬
tigung der Kapelle und einem längeren Aufenthalte im Kloster
kehrte der Kaiser nach Lainz zurück .

Wien , 20 . Okt . Der Korrespondent des „ Chronicle " er¬
fährt aus Konstantinopel , daß eine Abordnung des Sultans , an
deren Spitze wahrscheinlich der Großvezier stehen wird , den Zar
im Monat November in Livadia begrüßen werde .

Pest , 20 . Oktbr . Das „ B . T . " veröffentlicht folgende Er¬
gebnisse über die beiden ersten Zonentarifjahre in Ungarn . Zum
Vergleich setzt es die Ziffern aus dem letzten Jahr vor der Ein¬
führung des Zonentarifs in Ungarn her .

Nichtzonentarifjahr 1888 :
Zahl der verkauften Fahrkarten

(die Zahl der beförderten Per¬
sonen ist geringer !)

Einnahme von Personen
Einnahme von Gepäck

Zonentarifjahr 1889/90 :
Zahl der beförderten Personen
Einnahme von Personen
Einnahme von Gepäck

Zonentarifjahr 1890/91 :
Zahl der beförderten Personen
Einnahme von Personen
Einnahme von Gepäck
Brüssel , 20 . Okt . Der sozialistische Arbeiter Phinast , der

wegen sozialistischer Umtriebe aus der Arbeit entlassen wurde , er¬
mordete gestern den General -Direktor Duvandre durch drei Re¬
volverschüsse .

Paris , 20 . Okt . Ein neuer „ Grenzfall " wird vom Temps
gemeldet . Darnach drang vor drei Tagen ein als Wilderer wohl -
bekannter Einwohner von Blamont (Arrondissement von Luneville ) ,
namens Marchal , bewaffnet auf deutsches Gebiet . Zwei deutsche
Zollwächter bemerkten ihn und verbargen sich , um ihn festzunehmen .
Da sie ihm nicht beikommen konnten , gab jeder einen Schuß auf
ihn ab . Marchal kehrte auf das französische Gebiet zurück , wandte
sich gegen die Zollwächter und feuerte die beiden Schüsse seines
Gewehres ab.

Rom , 21 . Okt . „Popolo Romano " fordert die Regierung
auf , die Verhandlungen in München um jeden Preis abschließen
zu lassen und die Lösung noch schwebender Fragen einer unmittel¬
baren Verhandlung mit den Kabinetten Deutschlands und Oester¬
reichs vorzubehalten . — Hier kursirt das Gerücht , der Papst
habe aus der Bank von England bedeutende dort hinterlegte
Summen behoben .

Rom , 21 . Dkt . Die Königin Elisabeth von Rumänien hat
sich in Pallanza schnell erholt . Man nimmt an , daß , falls die
Genesung noch weiter die günstigen Fortschritte macht , wie in
den letzten vierzehn Tagen , die Aerzte auf einen weiteren Aufent¬
halt in Italien nicht mehr bestehen , sondern dem Wunsche der
erlauchten Frau , nach Rumänien zurückzukehren , keinen Wider¬
stand entgegensetzen werden .

Sofia , 21 . Okt . Die Verlobung des Prinzen Ferdinand
mit einer englischen Prinzessin darf als gesichert betrachtet werden .
Die Auserwählte ist die älteste Tochter des Herzogs von Edin¬
burgh , die am 29 . Oktober 1975 geborene Prinzessin Maria von
Großbritannien und Irland .

Sofia , 21 . Okt . Die Prinzessin Clementine ist hier einge¬
troffen .

New York , 20 . Okt . „ Mail Expreß " publizirt eine Depesche
aus Cincinnati , der zufolge Dr . Francis Rivers und Carlos del
Rio vom ehemaligen Generalstabe Balmaceda 's gestern dort angs -
kommen sind und ihre Reise nach Newyork fortgesetzt haben . Sie
versichern , Balmaceda sei nicht todt , sie erwarten ihn vielmehr
entweder in Newyork oder in Europa zu treffen . Die „ Evineng
Post " verzeichnet ebenfalls als Thatsache , daß Balmaceda noch am
Leben sei. — Der ehemalige Präsident der Republik Nicaragua ,
Fernande ; Guzmau , ist gestern in Managua ( Nicaragua ) gestorben .

Marine .
? Wilhelmshaven , 22, Okt. Gestern Nachmittag wurde S . M . Panzer¬

schiff „ Friedrich der Große" durch Se . Exzellenz den Chef der Marinestationder Nordsee aus Secklarheit besichtigt. — S . M . Torpedodivisionsboot „v 8"
ist gestern Vormittag in Pillau in Dienst gestellt worden.— Der Hauptmann und Kompagmechef im 2 . Scebataillon Aschenborn ,
sowie Marine -StationS -Anditeur Anschütz sind vom Urlaub zurückgekehrt.

Wilhelmshaven , 22 . Oktober . Das Uebungsgeschwader hat
mit Ausnahme des Panzerschiffes „ Friedrich der Große " und der
Krenzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm " Queensferry wieder verlassen
und ist nach Shetland in See gegangen .

Paris , 21 . Okt. Es ist vollständig unbegründet , daß die fran¬
zösische Regierung die Absicht habe , ein Geschwader nach Palermo
zu senden , um den König Humbert zu begrüßen .

Brest , 21 . Okt. Hier werden große Vorbereitungen zum
Enipfange der russischen Kreuzer getroffen . Es haben sich bereits
zahlreiche Festkomitees gebildet . Im Stadthause wird ein Fest -
bauket , im Theater eine Galavorstellung stattfinden . Geplant ist
ferner ein großes , allgemeines Fest mit einem Volksbanket . Der
nächste Abend bringt einen Fackelzug und einen den russischen Unter¬
offizieren gegebenen Punsch . Die Lyceumsschüler werden den russischen
Offizieren eine Bronzestatue überreichen , welche die Worte trägt :
„ Wann Ihr wollt . " (! !)

Cherbourg , 21 . Oktober . Die Offiziere der hier vor Anker
liegenden russischen Kriegsschiffe wohnten gestern der Vorstellung
! m Theater bei . Das Orchester spielte die russische National¬
hymne und die Marseillaise . Das Publikum brachte Hochrufe
aus Rußland und Frankreich aus . Das russische Panzerschiff
„ Dimitri Donskoi " wird der Einladung des Maire von Brest zueiner Feierlichkeit zu Ehren des russischen Schiffes nicht Folge
leisten , sondern setzt seine Reise nach Algier und Tunis fort .

Petersburg , 20 . Okt. Anläßlich des Jahrestages der See¬
schlacht bei Navarino fand heute der Stapellauf des aus der
hiesigen Werft erbauten Panzerschiffes „ Navarin " statt . Dasselbe
hat eine Länge von 573 Fuß , eine Breite von 67 Fuß , eine Tieft
von 26 Fuß nud 9476 Tonnen Gehalt . Der „ Navarin " wird
mit 26 Geschützen armirt werden . Das Schiff lief ohne Störung
vom Stapel und wurde mit Musik und den Hurrahrufen der zur
Ceremonie kommandirten Kriegsmarine -Abtheilnng und der zahl¬
reich versammelten Volksmenge begrüßt , während der Kreuzer
„ Asia " und die Korvette „ Witjas " den Kanonensalut abgaben
Dem Stapellauf wohnten vom prächtig geschmückten Werstpavillon
aus die höheren Marinechargen , darunter ein Augenzeuge der
Schlacht bei Navarino , Graf Heyden , sowie fremde Marine - und
Militärattaches bei .

Lokales .
Wilhelmshaven , 22 . Oktober . Anläßlich des Geburtstages

Ihrer Majestät der Kaiserin Auguste Viktoria hatten heute die
fiskalischen Gebäude und viele Privathäuser Flaggenschmuck ange¬
legt . Die im Hafen und auf der Rhede liegenden .Kriegsschiffe
hatten über die Toppen geflaggt . Um 12 Uhr Mittags er¬
tönten von den Schiffen aus 21 Salutschüsse .

* Wilhelmshaven , 22 . Okt. Der Premier -Lieutenant der 1
Ingenieur - Inspektion Douglas ist der Fortifikation Geestemünde
zur Dienstleistung überwiesen .

* Wilhelmshaven , 22 . Okt. Im Anschluß an die in den
beiden letzten Nummern gemachten Mittheilungen über den Ge¬
schäftsverkehr beim hiesigen Postamt mögen auch die Angaben über
die Frequenz der Eisenbahnsta ton Wilhelmshaven im verflossene, .
Jahre hier Platz finden . Es betrugen im Jahre 1890 die Einnahmen
aus dem Personenverkehr 181 668 Mk . ( 1889 : 172 675 Mk .) und
aus dem Güterverkehr 359 623 Mk . (1889 : 351703 Mk .) . Es
haben sich also beim Personen - und beim Güterverkehr die Ein¬
nahmen um zusammen beinahe 18 000 Mk . pro Jahr oder durch¬
schnittlich um 1500 Mk . monatlich gesteigert . Naturgemäß muß
dieser Steigerung eine Erhöhung der Frequenz zu Grunde liegen .
Der Handelskammerbericht giebt hierüber Aufschluß . Nach dessen
Angaben sind im Jahre 1890 hier angekommen 125 397 Personen
( 1889 : 119185 ) , Güter (Tonnen ) 105 056 (1889 : 93 436 ) ; da¬
gegen gingen ab 1890 125 911 Personen ( 1889 : 119 029 ) und
6435 Tonnen Güter (1889 : 6097 ) . Es ist also durchweg ein
aufsteigende Richtung zu erkennen . Wie nicht anders zu erwarten ,
steht die Station Wilhelmshaven bezüglich des Personenverkehrs
an der Spitze der ostfriesischen Städte ; Emden , Leer und Norden
(einschließlich des starken Badeverkehrs nach Norderney ) haben aus
dem Personenverkehr nur 128 000 bezw . 117 000 und 116000 Mk
vereinnahmt . Die beim Postverkehr zu Tage getretene auffallende
Erscheinung des starken Geldabflusses nach auswärts findet ihre
einfache Erklärung durch den umfangreichen Import an Güter »
bei der Bahn . Während nämlich von hier nur 6435 Tonnen
Güter abgingen , kamen hier an 105 056 Tarnen , mit anderen
Worten : es werden 16 mal so viel Güter hier eingeführt wie aus -
geführt , unsere eigene Produktion tritt also überhaupt nicht in die
Erscheinung . Nebenbei mag bemerkt sein , daß bezüglich des Vieh¬
transportes unsere Station , wie das ja in den Verhältnissen be¬
gründet liegt , eine sehr untergeordnete Stellung einntmmt . Es
gingen von hier während des ganzen Jahres 1890 ab 31 Pferde
(Weener 273 , Leer 849 ) , Großvieh 34 Stück (Weener 9604 , Leer
3687 - s- 7953 ^ 11640 , Emden und Aurich je 5000 Stück ) ; dm
gegen nimmt Wilhelmshaven mit der Stückzahl des hier ange¬
kommenen Kleinviehs — das uns den Fleischgenuß ermöglicht —
die dritte Stelle in Oftsriesland ein und wird hier nur von Weener
und Emden übertroffen , von Leer , Wittmund und Ihrhove nahezu
erreicht . Aus der Verminderung der Stückzahl des hier ange¬
kommenen Kleinviehs von 2811 Stück in 1889 aas 2563 Stück
in 1890 auf eine verschlechterte Lebensweise der weniger kaufkräf¬
tigen Konsumenten schließen zu wollen , will uns um so gewagter
erscheinen , als gleichzeitig der Import des Großviehs von 646 aus
680 Stück gestiegen ist. Ob 34 Stück Großvieh so viel Fleisch
geben , als 248 Stück Kleinvieh — cs müßten dann etwa 7 Stück
Kleinvieh 1 Großvieh entsprechen — ist eine andere Frage , die hier
unerörtert bleiben kann .

Wilhelmshaven , 22 . Oktober . Die von der Wöhlbierschen
Kapelle veranstalteten Famillenkonzerte finden immer mehr An -
llang . Das gestrige Konzert hatte den geräumigen Saal der
„ Burg Hohenzolleru " bis auf den letzten Platz gefüllt . Wer sich
nach Beginn desselben einfand , mußte sich mit einem bescheidenen
Plätzchen auf den Seitengalerien begnügen , lieber die Ausfüh¬
rung des Konzerts läßt sich nur Lobenswerthes sagen . Eröffnet
wurde dasselbe mit Mendelssohn , ihm folgte Mascagni , Wagner ,
Brahms , Rossini und Gounod . Welche von den 12 Pitzcen des
Programms die Palme errang , ist schwer zu entscheiden , gewiß ist ,
daß der Eigenart der Komponisten aufs sorgfältigste Rechnung
getragen und durchweg aus gutem Verständniß und tüchtiger
Schulung beruhende prächtige Interpretation erzielt wurde . So
konnte cs denn auch wohl kaum Wunder nehmen , daß jede ein¬
zelne Nummer mit den lebhaftesten Beifallsbezeugungen begleitet
wurde .

— Wilhelmshaven , 22 . Okt. (Theater .) Wir brachten bereits
gestern einen Artikel zur Beachtung für unser Theaterpubiikum ,
betreffend die Aufführung der „ Haubenlerche " . Indem wir hier¬
mit nochmals darauf Hinweisen , können wir mittheilen , daß wir
voraussichtlich etwas Besonderes zu erwarten haben , denn , wie wir
hören , wurden die Proben mit ganz besonderem Elser abgehalten .
Es findet , um das Drama in möglichster Vollendung zu zeigen ,
eine Generalprobe am Donnerstag Abend nach der Vorstellung statt .

Wilhelmshaven , 22 . Okt . Falsche Zweimarkstücke siud aus¬
wärts tu Umlauf gesetzt. Die Stücke sollen gut geprägt sein , das
Münzzcichen L und die Jahreszahl 1876 tragen . Sie sind leichter
als die echten Stücke und fühlen sich fettig an .

« »« der Umgegen» nutz »er Provinz.
Jever , 20 , Oktbr . Der heutige sog. Winternachtsmarkt , derals unser größter Herbstmarkt angesehen wird , war von recht

schönem Wetter begünstigt , so daß sich auf demselben ein äußerst
reges Leben und Treiben entwickelte . Der Viehmarktplatz war
mit Hornvieh fast vollständig besetzt ; die Zutrifft betrug annähernd1400 Stück . Auch die Zufuhr an Schweinen und Ferkeln war
eine ziemlich bedeutende . In Hornvieh fand ein starker Umsatz statt
und wurden für solches besserer Qualität gute Preise bezahlt ,
während minderwerthlges etwas zurückging . Ferkel waren wieder
verhältnißmäßtg sehr billig ; dieselben konnten pro Stück und
Woche kaum 1 M . erzielen , während im vorigen Herbst 4 Wochenalte Ferkel bis zu 15 M . pro Stück bezahlt wurden . — Auf dem
Gemüsemarkt bedangen Kartoffeln 25 Liter 1,30 M . , Buskohl100 Köpfe 8 bis 9 Mark , Steckrüben der Centner 75 bis 90
Pfennig . (O . Z )

Oldenburg , 21 . Oktbr . Aus Berlin wird der „ Post " vom
21 . ds . gemeldet : Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
von Oldenburg trafen gestern Abend zum Besuch beim Prinzen
und der Prinzessin Friedrich Leopold auf Jagdschloß Glienicke ein ,
wo sie kurze Zeit zu verbleiben gedenken . Heute Nachmittag kamen
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin nach Berlin , um die
Frau Prinzessin Friedrich Karl zu begrüßen .

Oldenburg , 22 . Oktober . Der erst kürzlich geadelte Kom¬
mandeur des Kadettenkorps Oberst von Amann , ein Oldenburger
von Geburt , ist zum General -Major befördert worden .

Nordenham , 20 . Okt. Bet der heute Mittag erfolgten Abfahrt
des Schnelldampfers „ Havel " kam das Schiff aus dem Fahrwasser
und gerietst auf einen Ausläufer der Luneplate . Da das Wasser
noch etwas im Steigen begriffen war , überhaupt die Fluth hoch
auflies , gelang es mit 4 Schleppern nach zweistündiger Arbeit den
mit Passagieren vollbesetzten Schnelldampfer wieder flott zu machen .
An Bord befand sich ein Bremerhavener Lootse .

Bremerhaven , 20 . Okt . Die „Prov . Ztg ." berichtet : Auch
Herr Inspektor Undütsch vom Nordd . Lloyd hat sein Entlassungs¬
gesuch bei der Direktion in Bremen eingereicht und gedenkt , nach
Genehmigung desselben , sich ins Privatleben zurnckzuziehen . Herr
Inspektor Undütsch steht seit dem Jahre 1864 in Diensten des
Nordd . Lloyd , war 1867 — 1883 Kapitän verschiedener Dampfer
der Gesellschaft ( „ Schwalbe "

, „ Berlin "
, „ Braunschweig " , „ Oder "

und „ Fulda " ) , fungirte in den Jahren 1884 — 1887 als Inspektor
des Nordd . Lloyd in Newyork und kehrte am 1 . Januar 1887
nach hier zurück .

Bremerhaven , 20 . Okt. Die Dampfer „ Eider "
, „ Aller " und

„ Rhaetia " hatten ans der Fahrt nach Newyork fürchterliche Stürme
zu bestehen . Elfterer verlor gleich beim Beginn der Reise einen
über Bord geschwemmten Matrosen . Zwei Stewards wurden so
umhergeschleudert , daß sie dienstuntauglich waren . Die „ Aller "
hatte noch schlechteres Wetter zu erleiden . Das Barometer war
auf den tiefsten Punkt gesunken , dessen sich die ältesten Kapitäne
erinnern .

Vermischtes .
Kohls » rt , 21 . Oktbr . lieber das Eisenbahnunglück vom

letzten Sonntag enthält die „ Schles . Z . " noch folgende , anscheinend
aus amtlicher

^
Quelle stammende Mittheilung : Die Schuld an dem

Unglück trägt der verstorbene Führer der Rangirmaschiue Trennert ,
ein sonst durchaus nüchterner und ruhiger Beamter . Trennert ,
welcher in Kohlftirt wohnt , hatte Sonntag daselbst noch zu später
stunde für kurze Zeit einen Vergnügungsabend in einer Gast -
wirthschast besucht und begab sich von da nach dem Bahnhofe zu
seinem Dienste , der jede Nacht Jahr aus , Jahr ein in derselben
Weise wiederkehrte . Genau nach der Vorschrift war er auch in
dieser Unglücksnacht verfahren , nur mit dem Unterschiede , daß er ,
anstatt mit dem Verlassen seines Standpunktes zu warten , bis der
Breslau -Berliner Schnellzug eingefahren und vor dem Emvfangs -
gebaude zum Stehen gebracht war , mit seiner Maschine lossuhr ,
als der Schnellzug eben in der Einfahrt begriffen war . Es han¬
delte sich nur um etwa eine Minute , aber diese Minute genügte ,
das furchtbare Unglück herbeizuführen und zu vollenden . Weichen¬
steller Gepke bemerkte das verkehrte Manöver Trennert 's , schrie
diesem aus Leibeskräften zu und gab ihm mit seiner Laterne in
dringendster Weise das Haltezeichen — umsonst ! Set es , daß
Trennert seine Maschine nicht mehr zu halten vermochte , sei es ,
daß derselbe momentan verwirrt war , genug , das Verhängniß
ging seinen Weg . Gepke konnte gerade noch zur Seite springen ,
dann mußte er , von Entsetzen erfüllt , er , der Einzige , mit klarem
Bewußtsein die Katastrophe Hereinbrechen und sich vollenden sehen .
Die Rangirmaschiue fuhr mit ihrer rechten Seite au die linke der
ersten Maschine des Schnellzuges an , die Dampfcylinder beider
Maschinen berührten sich , brachen ab und die Schnellzugmaschtne
ward nach rechts aus ihrem Geleise geworfen . Unterdessen aber
blieb der ganze übrige Schnellzug in der Vorwärtsbewegung , und
die Folge war , daß zunächst die zweite Schnellzuglokomotive auf
die erste aufrannte und entgleiste , sowie daß der Packwagen , der
hinter diesem laufende Schlafwagen , dann ein Wagen I . und II .
Klasse von der Kaiser Ferdinands -Nordbahn und ein preußischer
Wagen I . und II Klasse , während der nächstfolgende Wagen III .
Klasse nur wenig beschädigt wurde . Der Packwagen und der
Schlafwagen blieben » » zertrümmert und die in ihnen befindlichen
Personen kamen mit leichten Rissen und Quetschungen davon .
Anders erging es dem österreichischen Wogen , der , als Salonwagen
gebaut , innen nur eine Scheidewand hatte . Ans diesen Wagen
hob sich von hinten der preußische Wagen I . und II . Klasse , um
in dieser Lage durch den Druck der nachfolgenden Wagen des
Schnellzuges über den österreichischen Wagen hingejagt zu werden .
Das Dach und die linke Seitenwand des österreichischen Wagens
bohrten sich hierbei in das Innere des preußischen Wagens , und
dieser wieder preßte die gesammte Einrichtung des österreichischen
Wagens , Sessel , Bänke , Tische , sowie die sechs Personen , die in
ihm fuhren , nach vorn , wo alles schließlich auf einem nur knapp
1,50 m breiten Raume zusammengekeilt liegen blieben . Die Per¬
sonen in dem Wagen wurden , so weit sie im Schlafe von der
Katastrophe überrascht wurden , in einem Augenblick erdrückt und
getödtet .

Breslau , 21 . Okt . Aus Sosnowice wird gemeldet : Die
beiden Mörder des im Warschauer Schnellzuge ermordeten Groß¬
grundbesitzers wurden gestern in Czenstochau bei dem Versuch , sich
einen Paß nach Deutschland zu besorgen , verhaftet . Man fand bet
ihnen sämmtliche dem Ermordeten abgenommenen Werthgegenstände ,
unter Anderem eine Brieftasche mit 10 000 Rubel Inhalt . Der
Ermordete , der ein geborener Deutscher mit Namen Warner ist,
sich aber durch Naturalisation die russische Staatsangehörigkeit er¬
worben hatte , befand sich aus der Reise nach seinen in Deutschland
lebenden Verwandten .

Glogau , 19 . Okt . Wie bereits gemeldet , steht seit heute
Morgen 9 ^ Uhr die hölzerne Brücke über den rechten Oderarm ,
die sogenannte alte Oder , in Brand . L -ie ist in einer Länge von
etwa 100 Metern auf 10 Pfeilern ganz in Holzkonstruktion er¬
baut . Auf dem rechten Ufer liegt der befestigte Brückenkopf . Die
Brücke ist unrettbar verloren ; um 12 Uhr Mittags waren bereits
6 Joche cingestürzt . Die Stadtfeuerwehr bemüht sich , wenigstens
die beiden letzten Joche auf dem linken Ufer zu retten . Da die
nächsten befahrbaren Brücken sich bei Beuthen bezw . Steinau , also



etwa je 4 Meilen entfernt , befinden , und die nächste Fähre eine
Meile unterhalb (bei Beichau ) liegt , ist der Verkehr zu Wagen
von Glogan nach der rechten Oderseite völlig unterbrochen . Für
den Personenverkehr haben die Pioniere bereits eine Ueberfahrt
eingerichtet .

Posen , 20 . Okt . Aus Warschau wird vom heutigen Tage
gemeldet : Die Stadt Rakow im Gouvernement Radom ist gänz¬
lich niedergebrannt . Fünf Kinder kamen in den Flammen um .
Die Bewohner lagern auf den Feldern .

Wien , 21 Okt . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Lem¬
berg , daselbst seien mehrere tausend Personen an der Influenza
erkrankt .

Paris , 20 . Okt . Berthelot legte der Akademie der Wissen¬
schaften gestern eine Probe chemisch reinen Silbers von dauerhafter
Goldfarbe vor , das durch Reduktion eines Silbersalzes mittelst
citronensauren Eisenoxyds erhalten wurde . Dieser bisher unbe¬
kannte Allotropismus des Silbers erklärt nach Berthelot den
Jrrthum der alten Alchimisten , welche Silber in Gold verwandelt
zu haben glaubten .

- - (Auch ein Zeichen der Zeit .) Vor dem Berliner Schwur¬
gericht gelangte in diesen Tagen ein Mordprozeß zur Aburtheilung .
Ein Dienstädchen , das mit ihrem verheiratheten Dienstherrn ein
unerlaubtes Verhältniß unterhielt , hatte versucht , die Ehefrau zu
ermorden und stand deshalb vor den Geschworenen . Bei der
Vernehmung der Ehefrau mußten die Einzelheiten dieses Verhält¬
nisses erläutert werden . Der Präsident stellte deshalb den zuhö¬
renden Damen anheim , den Saal zu räumen , da manches zur
Sprache kommen würde , was sich für weibliche Ohren nicht schickt.
Von den zahlreich anwesenden „ Damen " folgten im Ganzen 2 der
Aufforderung des Präsidenten , die anderen hielten es für schicklich ,
das Unschickliche mit anzuhören . Vielleicht waren sie eben des¬
wegen nur im Gerichtssaal erschienen .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übemtmmt die Redaktton kein« Berantwortung .)

Wie wir hören , geht ans Bürgerkreisen das Projekt zur Er¬
richtung eines regelmäßigen Viehmarktes , verbunden mit einem jähr¬
lich 1 — 2 Mal abzuhaltenden Kram - und Jahrmarkt hervor , welches
demnächst den städtischen Kollegien zur Berathung und weiteren
Veranlassung vorgelegt werden wird . Unsere Stadt entbehrt bisher
jeder größeren geschäftlichen Selbstständigkeit . Da sich größere Schiff¬
fahrt oder ein bestimmter Handelszweig auch in absehbarer Zeit

bei uns nicht schaffen lassen werden , sind unsere Bürger daher
gezwungen , ihr Augenmerk aus solche Unternehmungen zu richten ,
die voraussichtlich , ohne dabei ein Risiko zu übernehmen , von Dauer
und nutzbringend sind . Märkte im Allgemeinen sind entschieden
als ein wichtiges Mittel zur Hebung des Verkehrs , Heranziehung
neuer Elemente , zum rascheren und größeren Umsatz des Geldes
anzusehen , und es liegt kein Grund vor , daß wir uns nicht durch
dieses Mittel ähnliche Vortheile verschaffen sollen , wie sie unsere
kleinen Nachbarstädte Varel , Jever , die kleinen butjadingschen Ort¬
schaften und Aurich seit Menschengedenken durch ihre Viehmärkte
genießen . Liegt für uns nicht die Annahme nahe , daß der Vieh¬
händler wie der Käufer nicht dem Markt in Wilhelmshaven , welches
Augenweide und Amüsement , Kauf - und Modewaaren -Geschäfte in
weit größerem Maßstabe bietet , wie die genannten kleineren Ort¬
schaften , den Vorzug geben wird , sobald derselbe einmal kalendarisch
eingeführt und der Landbevölkerung und den Händlern geläufig
geworden ? Ebenso wenig wie die Prosperität dieses Viehmarkles
scheint das wirkliche Bedärsniß zur Einführung desselben in unserer
Stadt in Frage zu stehen . Verhehlen wir uns nicht , daß der
Einkauf von Schlachtvieh für unsere fleischkonsumircnde Garnison
und Zivilbevölkerung mit großen Schwierigkeiten verknüpft ist, daß
unsere Schlachter oft zu weiten Transporten gezwungen werden ,
sie beständig zum Einkauf auf der Landstraße und ihre Klagen über
die Schwierigkeit der Beschaffung von gutem Schlachtvieh nur zu
berechtigt sind . Wird das Vieh dagegen hier zu Markt gebracht ,
fällt also der umständliche theure Transport fort , so ergiebt sich
daraus auch von selbst eine Ermäßigung der Fleischpreise , die bei
dem allgemeinen Nothschrei über Theuerung der Lebensmittel jeden¬
falls Jedem willkommen sein werden . In gleicher Weise lassen
sich die zahlreichen indirekten Vortheile Nachweisen , die mit der
Errichtung eines regelmäßigen Marktes an unserem Platze ver¬
bunden sind und sich im Laufe der Zeit mehr und mehr entwickeln
werden . Daß auch der Magistrat der Sache nicht unsympathisch
gegenübersteht , geht aus seiner Stellungnahme zu einem Schreiben
des hiesigen Kaufmännischen Vereins hervor , welches unabhängig
von obigem Projekt in derselben Angelegenheit an ihn gerichtet
worden ist. Wenn seitens unserer Stadtverwaltung noch keine
Schritte zur Verwirklichung dieser gemeinnützigen Idee gethan
werden konnten , so war wohl die Schwierigkeit der Platzsrage in
erster Linie Ursache hierfür . Diese Schwierigkeit scheint jedoch,
nachdem das zwischen der Oldenburger - und Manteuffelstraße ge¬
legene Dorrink '

sche Grundstück als Marktplatz in Vorschlag gebracht

worden ist , überwunden zu sein . In der That wüßten wir keinen ,
den anfänglichen Bedürfnissen des geplanten Marktes besser dienen¬
den Platz , als den erwähnten , zumal derselbe durch eine Mauer
vom Straßenverkehr abgeschlossen ist und massive Stallungen für
ca . 70 — 80 Pferde bietet , und die breiten , ungepflasterten Ban¬
ketts zwischen der Oldenburger - und Manteuffelstraße für die Ab¬
haltung eines Krammarktes auch einen genügenden Raum liefern .
Späteren größer werdenden Bedürfnissen ließe sich gewiß durch die
zu erwirkende Erlaubniß zur Benutzung des Exerzierplatzes an der
Manteuffelstraße behufs Abhaltung eines Jahr - und Krammarktes
begegnen . Da das Projekt in unseren Bürgerkreisen vielfach An¬
klang gefunden hat , ist kaum daran zu zweifeln , daß unsere Stadt¬
verwaltung demselben sein Interesse nicht vorenthalten wird , zumal
die geplante Einführung von Vieh - und Krammärkten ohne jegliche
Kosten für die Stadt verknüpft und wohl geeignet scheint , wesent¬
lich zur Hebung und Förderung des für unsere Stadt so noth -
wendigcn Geschäftsverkehrs beizutragen . Für den beabsichtigten
Zweck ist eine Denkschrift ausgearbeitet , in welcher die Nothwendigkeit
und Prosperität des Unternehmens erläutert wird . O

MerrvrotogyHe VrvöLchMvgm
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Semerkungen : Olt . 20. Nachts Kegen.

Ltn lAr » uxstltok « Da der
Tuberkel -Bazillus ganz besonders da LutnStstmstktillgvN Boden
findet , wo lliv 8oKIöimtlSu1v vntriinM , oder gewisse Disposition
vorherrscht , nehme mau zur Vermeidung und Vorbeugung gegen
Catarrhe und Entzündungen auf seinen Spaziergängen , während
des Aufenthalts in staubiger Luft in Kurbädern , oder wo viele
Menschen sich anhäufen , kax ' 8 Lvdlv 8oä «L «r Uiltvral -
kSstHlvL gleich Bonbons ; es wird dadurch die Entzündung der
Schleimhäute ferngehalten und dadurch ein gewisser Schutz vor
Infektion durch Einathmen geboten . Fay 's ächte Sodener Pastillen
sind in allen Apotheken uns Droguerten L 85 Pfg . erhältlich .

SttMtzei-Dttordilllilg ,
betreffend Verbot des Passirens , Kreu -
zens , Ankerns u . s . w . von Schiffen

und Fahrzeugen auf gesperrtem
Schießgebiet .

Seitens des Marine -Artillerie -Depots
zu Wilhelmshaven soll am 26 . und
27 . Oktober d . I . , Vormittags 9 Uhr
beginnend , am Strande zwischen Dauens -
felder Batterie und Fort Heppens in
der Nähe des Ziels , behufs Anschiehens
einer 12,5 om R . - K . H/22 in 15 cm
It . 0 ./64 , eine Schießübung abgehalten
werden . Es werden am 1 . Schießtage
15 Schuß und am 2 . 35 Schuß auf
wechselnden Entfernungen bis zu 7000
Meter abgegeben .

Das Schießfeld wird im Norden
durch die Linie Observatorium — Eck¬
warden , im Süden durch eine vom
Nordmolenkrpf der alten Hafeneinfahrt
nach 8 . mißweftend gehende Linie
begrenzt .

Die Hauptschußrichtung geht 80 .
mißweisend vom Schießstand aus nach
den Oberahnschen Feldern .

Als Zeichen für die Schiffe und Fahr¬
zeuge weht , solange geschossen wird , im
Fort Heppens eine schwarze Flagge am
Flaggenmast , deren Niederholen die Be¬
endigung , bezw . eine Unterbrechung des
Schießens an dem betreffenden Tage
bedeutet .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Retchskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 — R . - Ges .- Bl . Fol . 105 , Nr .
1493 — solange die schwarze Flagge
im Fort Heppens weht , das Passiren ,
Kreuzen , Ankern u . s . w . von Schiffen
und Fahrzeugen jeder Art in dem
Sperrgebiet bis zu dem oben bezeich-
neten Termine verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind 2 Dampfer mit rvther Flagge
außerhalb des vorbezctchneten Gebiets
stationirt und ist den Anordnungen der
Führer jener Dampfer sofort und un¬
bedingt Folge zu leisten . Ebenso sind
die vom Fort Heppens aus durch Sig¬
nal gegebenen Befehle sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung , welche am 26 . Oktober d . I
in verbindliche Kraft tritt , werden auf
Grund des Z 2 des angezogenen Ge¬
setzes mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , 8 . Oktober 1891 .

Schröder ,
Vice-Admiral und Stations -Chef .

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit den schifffahrttreibenden Kreisen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 20 . Okt . 1891 -

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
An Stelle des Arbeiters Laben ist

diesseits der Ar ' eiter HarM Krüger
zum amtlichen Hundesänger bestellt .

Wilhelmshaven , den 20 . Oktbr . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die Heberolle über die Beiträge der

Betriebsunternehmer der Hannoverschen
landwirthschastlichenBerussgenossenschast
zu den Ausgaben der Genossenschaft
für das Jahr 1890 , sowie die Zusammen¬
stellung derjenigen Zahlen , auf welchen
die Beitragsberechnung beruht , liegt vom
24 . d . Mts . während zweier Wochen
in dem Bureau des Unterzeichneten aus .

Wilhelmshaven , den 21 . Okt . 1891 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete macht die Ge¬

meindebürger auf seine im Gilterkasten
affichirte Bekanntmachung vom 19 . llrrft ,
betreffend die im Monat November d .
Jahres vorzunehmende Neuwahl der
Hälfte der Mitglieder des Gemeinde -
raths , sowie sämmtlicher Ersatzmänner ,
hierdurch besonders aufmerksam . Eben¬
mäßig wird darauf hiugewiesen , daß die
betr . Wählerlisten bis zum 3 . November
a er . in dem Lokale des Gastwirths
Carl Zwingmann z Bel fort
öffentlich ausliegen werden .

Bant , den 21 . Oktober 1891 .

Der Gemeindevorsteher .
M eentz . ,

SchMcht Nkubrkmn .
Zur Hebung der Schulumlage

nach dem Einkommen setze Termine an
auf den SS . d . M ., von Morgens

10 — 12 , Nachm . 2 — 6 Uhr , in meiner
Wobnung für Neubremen ;

UM SV . d . M . in Deck er 's Gast¬
hofe für Kopperhörn .

Neubremen , 20 . Oktbr . 1891 .

LerLerrrvr ,
Jurat und Rechnuugsf .

Auktion .
Am Sonnabend, 24. Oktbr .,

Nachm. 1 Uhr ans. ,
werde ich im Saale des Gastwirths
C . Zwingmann Hierselbst:

1 Ziege , 1 Schuhmacher -Nähmaschine ,
1 Zweirad 50 "

, 1 Kinderwagen , 1 Klei -
dcrschrank , 2 Wäscheschränke , 3 Tische ,
1 Regulator , 2 Wecker, 7 Rohrstühle ,
3 Küchenstühle , 2 Spiegel , 6 Bilder ,
2 Waschtische , 1 Bettstelle , 1 do . mit
Matratze , 1 vollst . Bett , 1 Garderoben¬
halter , mehrere Körbe , 1 Wasch¬
maschine , 2 Wasserfässer , 20 Wasch -
balljen und Wassereimer , mehrere neue

Jagdflinte « (unter Garantie) ,
Floberts u » d Revolver mü
Munition , verschied . Küchengeräts, ,
Steingut n . s. w .

im Austrage öffentlich meistbietend mit

Zahlungsfrist verkaufen .

Als geübte Plätten»
empfiehlt sich in und außer dem Hause

M . Rieten , Altheppens,
Einigungsstr . 33 .

Auch nehme Wäsche zum Waschen an .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein

Lade» mit Wohnung.
A . Borrmann .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Oldenburgerstraße l .

Zu vermiethen
DE

" auf gleich oder später eine schöne
Etagenwohnnng von 4 oder 5
Räumen mit Wassert . , abgeschl. Korridor ,
Kammer , Keller nebst Zubehör .

I . A . Tapken , Banteritraße 14 ,
beim Bahnhof ,

DS
"

kiOAls
für einen jg , anständ . Mann , Nachzu

°

fragen bei Dnchdeckermstr . ThiemaNN '
Neue Wilhelmshaveuerstraße .

Zu vermiethen
eine WohNUNg zum 1 . November
oder später zum Preise von 400 Mk ,
daselbst auch eine möbliric WohNUNg
zum 1 . Nov . Wo , s, die Exp , d . B -.

Gesucht
MMMMMlN

Ed . Buh .

Eine gesunde Frau
zu n Stillen eines Kindes wird
gesucht . Bismarckstraße 30 .

GmKkvklMsicher
IM " gesucht "MW

Loaen - Restaurant .

Gesucht.
Tossens . Für einen jungen Mann

mit guter Schulbildung , Ostern konfirm, ,
suche auf November eine Stelle als
Lehrling in einem kausmännischen Ge¬
schäft. H . Hayeu .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Konditorei ,

Näheres in der Exped . d . Bl ,
Ich empfehle mich zum

Ws» »eil lleireetiekn,
Frau Post , Ai teil raste 5 b

Mort zu verkaufen
eine gute

Mirthschast m. gr. Seal.
Anzahlung S —s « v « Mk . Von
wem ? lagt die Expev . d . Bl .

Zu verkaufe«
DE

" eia Stall , sowie eine Ziege .
Tvnndeich Oft . 50 ,

Auktion .
Für betreffende Rechnung werde ich

Sonnabend , 24 . d . M .,
und Montag , 26 . d . M .,

Nachmittags
präc . 2 Uhr anfangend ,
im Lammers '

schen Saale an der
Bismarckstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

1 Kleiderschrank , 2 Sophas , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Tisch , 1
Waschmaschine , 1 blech. Tromme , 1
amerik . Wanduhr , 1 gr . Heckbauer ,
ferner Holz - und Bürstenwaaren ,
Schmucksachen , Seifen und Kämme ,
Lederwaaren , emaillirte Töpfe , Eimer ,
Schäumer , Kellen usw . , Torf - und
Kohlenkasten , Waffen und Munition ,
Nähmaschinen , Nadeln und Oel ;
ferner Rouleaux und Rouleauxstangen ,
Dameuunterröcke , Mäntelplüsch , Bett¬
zeug , Winter - und Regen - Mäntel ,
Jacketts , Pferdedecken , Packlisten und
was sich mehr vorfindct .
Wilhelmshaven , den 21 . Okt . 1891 .

Havins .

Verkauf .
Zweiter Termin zum Verkaufe

des den Ert e r des weil . Gastw . Johann
Laurmers zu Wilhelmshaven gehö¬
rigen , daselbst

Bismarckftratze S
belegenen

Itimiobils
wird hierdurch angesetzt auf

Dienstag, 1« . Ra ». ». A ,
Nachm. 3 « jr ,

in dem Lokale des zu verlausenden
Jmmobils .

Indem bemerkt , daß in diesem Ter¬
mine der Zuschlag voraussichtlich ertheilt
wird , mache ich Reflektanten nochmals
auf diese günstige Gelegenheit zur Er¬
werbung einer frequenten Gastwirthschaft
an bester Lage aufmerksam .

Wilhelmshaven , den 16 . Okt . 1891 .

H . Neiners ,
Auktionator .

erhalten . Börsenstraße 35 .

WM" Logis
für 1 jg . Mann . Gcenrstc . i , u . l .

Zu vermiethen zum 1 . Nov . 1 gr .
möbl . Zimmer , cv . mit Schlaft , v .
Burschengelaß . Roonstrake 7 . II .

Versetzungs halber
ist aus sofort oder zum 1 . Novbr . eine
freund !. Wohnung , Bismarckstraße
35 L , zu vermieiheu . Lampe .

Eine schöne

Ltagen - Wohnung
zu vermiethen . Peterstraße 3 , p . l .

bis 10 Pfo . schw ., Pfd . 47 Ps . franko .
Koschknt , Splitter i . Ostpr .

lSchöne Jaderberger

Eflkartoffeln
treffen morgen wieder ein , auch erhalte
in den nächsten Tagen einige Waggons
beste blatzrothe Kartoffeln , und
empfehle dieselben zum billigsten Preise .

Bestellungen werden baldigst erbeten .

Grenzstraße 79 .

Oberhemden,
a Mark 3,50 , 4, —
4,50 und 5, — Mk .,
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein ,

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

dreifach Leinen .
Kragen und Manschetten

in den neuesten Facons ,

Isniiiüiliiirliei', lüsMmüeii .
klieliiinlln , IiMiWii , Kmsllell .
WW ^ Probehemd liefere vorher . "

MW

Roonstrahe 84 .
Reparaturen gut und billig .

MMUMfMMl !
Vers . Anweisungen nach 16jähriger
approbirter Methode zur sofortigen

Radikalen Beseitigung , mit , auch ohne
Vorwissen , zu vollziehen , keine Bc -

_ _ srufsstörung , unt . Garantie . Briefen
sind 30 Pf in Briefmarken beizufügen !
Adresse : Theo . KvNetzky ,
V >lla - Chrtftlna , Post Säcktngen , Baden .

Gebr . Kaffee,
— eigene Brennerei , —

großbohnig , vorzüglich von Geschmack,
ä Pfund 1,4 « Mk .

k. !i. Leodokoen .
Weihe "M ,

Äch- und Umlkgkkmze«
für Herren , moderne Facons , vierfach
reines Leinen , pr . Dtzd . für S Mk .

B . H . Butzemann ,
Wilhelmshaven .

Einen Posten rein wollene «

Iwirn - Kuckskina,
neue Muster , reeller Preis 6— 6,50 M . ,
gebe per Meter mit 4,S5 Mk . ab .

Wmter -Palelot -Stoffe ,
reell . Preis 13 — 17 Mk . , verkaufe , um
somit zu räumen , zum Preise von

8 —1l Mk . Per Mtr.

kor xvLlIemvL 1s td«
Semiim 8l >mim 8im ,

die beste Seife der Welt !
L Stück 60 Pfg . bei

^ M « S ^ 886 ,
Roonpraße 75 .



Nachstehende Schiffe mit Ladungen bester

schottischer Haushaftmgs-

Mus> und Stülk - Koßten
für meine Rechnung sind hier bereits eingetroffen , resp. sind in den
nächsten Tagen zu erwarten :

„ Annette " . . . mit 155 Tons ,
„Johann " . . . „ 282 „
„ Nordstern

" . . „ 125 „
„ Hosianna

" . . „ 130 „
Die mir ertheilten Aufträge werde ich von morgen ab prompt

ausführen . Weitere Bestellungen nehme gern entgegen .

S .

blletleiiislst llsürebss-
>Il>. llb-

>08v vis auoll io

0 , nnä l/2 kkä .-

Zleeküosen
ordislt uuä swMslllt

ILvrm . « ^ «rLboIrsir , kvbr. V!rk8 klsodk.

KkürfemmKomo ,
per Pfund 60 und 70 Pfg . ,

empfiehlt

Rich. Cehnrnnn,
Bismarckstraße iS und Bant .

koekkööüiIILööS
empfiehlt zu soliden Preisen

Rieh . Lehmann ,
Drogen - u . Tbeehandlung ,

Bismarckstraße 15 nnd Bant .
Mein großes Lager

sllvf 8oi1ön Visins
in allen Preislagen für den Tisch - und
Medizinalgebrauch halte best , empfohlen .

Bismarckstraße IS und Bant .
Saubere

Schuhmacher - Arbeiten
liefert billigst
ll. Id8M88kll, Schuhmacher,

Mittelstraße iS .

von lispffis
Wjeinkeller ,

Bremen, Wachtstraße 43s.

KeinesWefiaurant
Diners von 1—4 Uhr .

Spellen a 1a earts zu jeder Tages¬
pit . Ausschank der Wcingrosshandlung

on roa Laxll L 6 « .

Ausschank des echten

Milch . Kwenbrö«
— bei —

Ii « K» vr4

Grüne Erbsen ,
Pfund von 10 Pfg . an ,

Einsen ,
Pfund von 15 Pfg . an ,

nene Zwiebeln ,
3 Pfund 20 Pfg . ,

Seife , grüne ,
Pfund 18 Pfg . ,

Soda ,
— Pfund 5 Pfg . , —

Hetrolenin ,
Liter 18 Pfg .

Siimmtl . andere Colonial-
Waaren

billigst bei

Marktstratze SS .
1k .

Kartoffeln
sind eingetroffen und empfiehlt

« U - billigst M ,
Ik . llsrrmaner ^ lt ,

Kaiser - u. Kronprinzenstr .-Ecke .

8otiSns Nsegseinb,
Pfund 55 Pfg . , 6 Pfund für 3 Mk . ,

Danrpfinehl ,
Pfund 15 Pfg .

» ei
'
ar. äesren , Sabrrr.

Zu verkaufen
Freitag Abend bei Wittwe Brn -
MNNd , Bank : l Hobelbank , Zimmer -

mannsgeräthfchaften , 1 nene Darre .

Verloren
ein Notizbuch . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe in der Exped .
dieses Blattes abzugeben .

Ich bin anl Sonn¬
abend Morgen mit

^ bestem jungen

Pferdefleisch
in Neuheppcns auf dem Markt .

VvAAv , Pferdeschlachter , Varel .

8stll' gllt. ffollltsffs8
pr . Pfund von 1 Mk . an ,

Gebräunten Raffe «
pr . Pfund von 1 Mk . 10 Pfg . an ,

ow e gebrannten Kaffee o n J „-
hoffe « in Bonn und Snrmann in
Bremen zu billigen Prellen cnipstehlt

T . Haussen ,
Marktstraße SS .

Haide - Honig
per Pfund 60 Pfg .

6t .
Frische Schellfische,

„ Schollen
6t . I rilltti ' .

Für Herren
hellseidene nnd weiße

I> iqu « « »vsivn

s . Vühvnrctnn ,
ilhelmshave »,

Spezi .-!- Gefchäfi für Herren - und
Knabe ! -Garoe '' oben .

8eko»en
vrliielt

MSI ' IN . LLitNittiim ,
Kebr. Dirks llsekf .

Toilette -Seifen nnd
z)npfüinevien

aus re n omm irtesten Fabriken
bestens empfohlen

Drogenhandlnug ,
Bismarck straße iS und Bant .

hüll

Vorzügliches

MMme -Mimlz ,
a Pfund 56 Pfg .

E. H. Vvebehovn .
Empfehle meinen jungen

Kräftige» Iiegenbock
zum Decken.

R . Schäpe , Jrps '
Häuser .

Llookervacao
üik kkMZiö UArKv. Lkillk kroissrliodung. 1 , L 0. 6 !ooker, fimstoräam (ftoüsncl)

« edrsre dIllUri8vde

erkält
u . glelft üsvon billig sb

ü Lrelbodm. Kebr. Virk8 klaodl.

t . ü . Ispkvn,
Stellmacher und Wagenbauer ,

Wanterstraße 14,
empfiehlt sich zur Anfertigung v . Luxus¬
wagen aller Art , sowie Möbel - und
Frachtwagcn u . s . w . bei billigsten

Preisen .
Reparaturen werden schnell und sauber

ausgeführt .

Bringe meine

S Restauration S
in empfehlende Erinnerung .

Oai ' I Lvvvle , Setsort .
Jecken Donnerstag : 803t-Lb6llä .

»

n

lleus xelrieleele ÄlMllrrtt«
ile . Anftrrette

ile.

ru

KlNIlpllt8

ru

8lippen

llült smpkolllsn

llvrm .

Lrvibodm
Kelir . Lifts ülscbf.

Kanter Conjumverein
e G. in . b. H., Vant .

Am Sonntag , den 25 . d . Mts ., findet die Hebung des Geldes

zur Beschaffung von Kartoffeln für die Mitglieder des Vereins statt ,
und zwar Vormittags von 7 — 10 in Neubremen , Hoffrichter 's
Lokale, Nachmittags von 2 — 6 Uhr , in Belfort , Wwe . Brumund 's
Lokale.

Bant , den 22 . Oktober 1891 .

_
V « S 8 t » I » Ä .

XXUXXUXXXXXXXXXXXXXUXXXWßk
8 Ausschank des echten weltbekannten D

rpilsener Kieresz
A aus dem bürgert . Brauhaus zu Pilsen , N
A - M

"
nn » tn i MU D

^ Alleinverkauf für Wilhelmshaven . A

wogen Aufgabe nnsevev

Manufaktur Maaren
verkaufen zu möglichst billigen Preisen .

V . Ovlijtza «L 6o . , Körsknstr . 29.

vrAvarttzttzii

rskliil Mller ein dei

llem . llreibllhin, klebe . Lifts llsebt.

fribod . irsnr . /trtiZvkokon
„ skigl - ölsiokssllsris
„ 1rsnÄ8. Ko88iil(olil

vrülelt « « 4

vinpNsI »It

SI
Kebe . lliellZ lislidk.

81sckNlli « a » « i '
in Wilhelmshaven.

Freitag , SS . Oktober 1861 :
Neu ! "ML Neu !

Dir KimümlMr .
Sensations -Novität in 4 Akten von

E . v . Wildenbruch .
Alles Nähere durch die Zettel .

Die Direktion .

Freiwillige
Feuerwehr .

Freitag , den SS . d . Mts .,
Abends 81/2 Uhr :

im Bereinslokale .
Tagesordnung :

1) Aufnahme neuer Mitglieder ,
2) Bericht über das letzte Schaden¬

feuer ,
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

H W » lMIk - llllll .
Am 18 . Oktober d . I . sind folgende

Fahnen -Aktien ausgeloost worden :
Nr . 17 , 32 . 34 , 40 , 45 , 48 , 52 ,

67 , 61 , 67 , 86 , 112 , 114 ,
119 und 120 .

Der Betrag hierfür kann gegen Rückgabe
ver Schuldverschreibung beim Kassirer
ies Vereins , Kameraden Tiarks , in
Smpfimg genommen werden .

Zn dem am 26 . Oktober d . Js . im

Schützenhofe zu Bant stattfindenden
Stiftungsfest des Banter Turnver¬
eins „ Vorwärts " find die Kameraden
frenndlichst eingeladen .

_ Der Vorstand .

MItl6lM8k3 .1l6 .
Heute Donnerstag Abend :

N Hasenpfeffer . ^
6 . Hlckolvitzü .

; u vermiethen .
. MIül !
Harlstraße 6 , 1 Tr .

Tonhalle.
Iks lII II

— Größtes -

Coneert - « . Ball -Etabliffement
Rordwestdeutfchlands .

Während d . Freimarktes täglich
Grotze

Tanz Mn stk .
Orchester : SO Musiker .

Anfang 4 Ithr .
I unteren Coneert -Saal täg¬

lich und an de» Sonn - and Markt¬
tagen auch im oberen Coneert -
Saal :

Coneert Vorträge
der aus 14 Personen (10 Damen
4 Herren ) bestehenden

Concert -
SSnger-Gesellschaft

unter Leitung des Herrn Direktor
N . ü . krsnt aus NambnrK .

Täglich neues und gewähltes Programm .

Anfang 5 Uhr .
Sonntags und an den Markttagen

4 Uhr Nachmittags .
Entree für Herren 50 Pfg . Damen

haben zum Coneert -Saal ein Entree
von 30 Pfg . zu entrichten , wogegen für
sämmtliche übrigen Lokalitäten Eintritt
frei ist.

Reichhaltige Restauration L 1a, oarts .
Zu zahlreichem Besuche ladet freund -

lichst ein

Keöurls - Anzeige.
Die Geburt einer kräftigen Dochter

zeigen ergebenst an

4ll60d8 uuä k'rau ,
geb . Albers .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß In Wilhelmshaven .
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